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Num Fornax calcarıa.
Ante aediıfncationem abbatıae 1{1 ALLLUS de VOravıl

162 f kı
Num 10 Murariuns

Annis innomınatıs dAnuobhus CX Chodow et Misskowiıtz aCCceP1L
7 B kıS (Schluss folg‘t il nächsten Hefte.)

Eın culturhistorischer und Aaus dem DE NZ: Jahr-
hunderte

n Mitgetheilt ON Laurenz W ıntera, 111 Braunanu.

Vor Kurzem yublicierte den Sıtz. -Ber der köniel. böhm.
(esellschaft der Wissenschaften ıIa88 Prag der rühmlıchst bekannte

k Universitätsprofessor Dr KEmler EINEN alten Codex., auf
arl beım Durchforschen der Archıve de  L4 Prager Metropolitan-

derapıtels KEeSLOSSEN WAar, aber VON Benedietinern herrührt und
Benedietiner angeht, E ist dies Inventarfr:agment des Btfevynover
Klosters, der Schrift nach AUS dem Beginne des XN Jahrhundertes,
der Abfassung nach en Jahren 071S  Z stammend und
111 mehrfacher Hinsicht beachtenswerth. Denn abgesehen davon,
dass alte Klosterinventare überhaupt SE willkommene cultur-

ehtliche Quellen SiNd, erweıst sıch specie!l dieses Inventar-
ragment WESCNH des vorhussıtischen Alter qals SQAaNZ besonders

‚ und ist überdies unter en WENISECN eELiwa äöhnlichen Denkmälern,
die 111 Böhmen vorhanden sınd, U dem irunde wıchtige, weiıl
S sıch darın mehrere local verschiedene (I)rte zugleich handelt.
AÄAusser dem Brevnover Verzeichnıisse selhst sınd nämlich 11 dem
Fragmente och die Inventare der beıden Brevnover Propsteien
OllCc und Braunau enthalten und ann die den ()rdens-

E pfarreıen Nezamyslicz, Kosteleecz.Cheebuz und Brzyestye [B£istvi].
Sitzung am Brn December 1888 ; veröffentlicht 11Sommer 1889

Böhmen kennt mäan (sıehe das Vorwort Dr Emlers) ähnlichen
Q4us vorhussitischer Zeıit 1Ur das 7)) Veith auf der Prager

dann das noch nicht edierte bel St Thomas autf der Kleinseıite und dieA erze hnisse, welche man ım 1418 bei’drohender Kriegsgefahr 1Us Goldenkron,
oh furth, Wittingau, Frimburg aut dıe Krummaner urg gerettet

ger], Urkundenbuch Goldenkron 38() u f.
CS Die Inventare der übrigen incorypoyjer_tyén Pfarreien Bievnovs sind verlo

‚egangen. Nezamrvsliez und Kostelecz, heide 111 ehemal. Prachiner un! Pilsner
_ Kreisgelegen, werden Urkunde König Wenzels (d Pra

opsteien bezeichnet, OS scheint, ur theilweise ımıt Recht. In Nezamyslic
tt PeYNOV » und versah 1e Seelsorge daselbst Von1—1  9 worauf es

önig SigismundanJohann und ılhelm Vo Riesenberg verpfändet wurde
ucn Kostelez, Cheebuz (im Leitmerıitzischen, Bezirk W egstädtl) und Biistv
(1m Koutfimischen) giengen für Bievnov ener Zeitverloren(bald nach 1420)
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Der 111 den Brevnover Annalen aıt goldenen Lettern verzeichnete
A- Dionysıus (Dıvass) 41 (ehemals _ Pfarrer Nezamyslıc,
FrcS 13595  S& derselbe, welcher cdie vielen tür die
damalıge Congregation wıchtigen (inadenhriefe Papstun!
Könıg ZU erlangen wussfte und dem auch das werthvolle Bfevnove
Urbarıum V Ol Z verdanken ıSL, hatte das Inve]l
verfassen und hinterlegen assen : 111 den Hussıtenstürmen
vielleicht quft amtlichem W ege CS nach Fras gekommen SCIHN

Der Anfang des Verzeichnisses, das aut BPFrevnov selbst-
Bezug hat, ist verloren SEDANSECN ; 6} hetrat augenscheinlich die
Büchereı, indem das Fragment mıiıt dem Schlusse qheser Auf
zählung anhebt. Nach den Büchern werden e „Cistulae“ und
„pixıdes” nıt den Urkunden angeführt Dr Emler beiläufg
berechnet hät; varen ıhrer AA 11 400 Stück, geschieden. ın Haupt-
theıle, J6 nachdem nämlıch dem Kloster qls gehörten.
oder bloss „ad Hidelem manum“ übergeben worden W
uch finden WIT den Unterschied beobachtet, ob dıe Instrumente
uf Pergament oder Papıer veschrieben und oh S1e ırgend noch
rauchbar oder aber ohne prakiischen Werth VvVaren Unter

anderenW arell da 10 Beweisdoeumente für dıe W under AIn Grabe
el (Junther, ferner 3riıefe < alser Karl’'s 1V CXquıb

na est CL 4UTEeH pulla, dann die König Otokar (
ebene Confirmation JCHEF Bfevnover Gründungsbulle, dıe OM

hl Adalbert be1 Johann DEn erwirkt worden WAaT ; das rıgınal
diee8 eiztferen auf FapFrus geschrıeben (m matta,),

bemerkt; wird, JCeHECT goldenen Bulle
(welche his heute erhalten ıst) be

”eb en
‘ Die Existenz dieser wıichtigen Bulle, velche dıe kirchliche Confirmati

der Bievnover ftrung dıe Besitzungen L11 Allgemeinen) und Iın
denAUSLSESDTFCı1enen Privilegien ersten eanonischen Rechtsgrund

Bievnovs ber ıe andern päteren Benedcdietinerklöster („Caput 655e

£nn_g_istl'a_m correctione enthält, ist somıiıft. 5! 4 Jlien Zweife!l gyesetzf.
eider 1st 111 Foige irgend 6E1116: Versehens der Abschrei:hbher mnıt einer

falschen Anygyabe der Regierungsjahre Papst Jöhanns Vel': ehen, W. en
Illkommenen Grund /AxH  S entschiedenen Leugnung ihrer Echtheit abgegebenhat

Au Grund unseres Inventarfragmentes 1111 und B611eT elle 111 der erwähnte
U:ı nde Piemysl Otokars können WT diese Echtheit mıt hinlänglich

WI1  heit behaupten uund au diese Ziegelbauer vecht geben,wel he
His Bievn. p& 19—38 mıft dieser Urkunde qusführ.ich befasste. Erst]

der Umstand, dass der alte econtrolierende Originaltext neben Nn
nde Otokars interpolierten (welcher anf gekommen ist) 11

us schen Zeiten 1111 selben Kistchen lag, dieRichtigkei
(Erben. re Nr. S0) Zweitens ıst. nıcht SCHNS hervoı ul
entar gerade und Nnur dieser Urkundedıe Bemerk

„q 111 g  ıffa ipta ı\hı 2831
Eernen Urkunde den e1ısa „}

IN da



Auf dıe Aufzählung der Archivs;:tücke tolet die der xirch-
hichen (Gewänder, Sakrı ste1“11} der „oberen » Deposıtorium)
nıedergelegt Y  9 nebst werthvollen Bıldern, { I9 UFEN und
KEdelstemmen seltene Perlen prächtige Muscheln Alabaster-
und Eltenbeinbild der seliosten Jungfrau Keıisealtäre, ZWCOCI
(+efässe AUS Beryl!l Straussenel, qalte W eltka rte;
O41} Mörser MI1 Klopfer und Seıher SOWI1€Ee CINITE andere brauchbare
(Geräthe Varen hıer m17 auftgehoben

An ZzwWwW eıtfer Stelle 1ST. das Inventar O11 der DPftarı
Nezamyslıcz welches Jahre 139 Jänner be] Gelegenheıit
des W echsels 110 der Person Ees Pfarrers verfasst ISt; ZUGE:  SS sınd
wıeder dıe Kirchengewänder. hl (Geräthe und (zefässe, dann der
Besıtzstand 111 Hof, Keller. Speisekammer und Scheuer L) notiert.

zıiemlich dieselbe Ordnung ıst hbeobachtet be]1 dem darauffolgenden
Kostelecer Inventar, das 1112 1393 letzten Jänner, ZUS110e N-

gestellt 1sST. Darauf fo das Politzer erzeichnıs (vom
dann das Braunauer 13 dann das der Piarre 111 Cheebuz

Aug 394 und zuletzt V OI der Pfarre il} Bästvi (4 Aug
394)

Aus der Autzählunge der Kırchenparamente, welche den
b<

bel weıfem orÖsSStenN Theil Cles Fragmentes TÜLlt, erkennen WITF,
dass der (+ottesdienst. damals mıt vielem (+lanz gefeljert wurde.
In der CINZISCH Propstei Polie xab 6 nıcht WENISCHK als 31 kostbare
Festkaseln, die gewöhnlichen nıcht mıtgerechnet : cdıie me1ılsten

mıT old gestickt oder gewirkt das Material Wr Leıinen,
sammtSeide, Atlas, Haras, Y ALr (bukkr 388 Ig „Naset

Halbseıide) ; den kırchlichen„Czamlat,“ „Czendat“ (eine Art
Farben chlte zeine ISS  9  s S! ZAWAarT, dass auch jede der Farben
Sieilien ereıle wurde hbe1 den päpstlichen Kanzleien 1111 10 ‚J ahrh inıtunfeir
anstatt Pergament 111 (Aebrauch stand, uınd daher fülr das Alteı VON Documenten
chaı akteristisch ISE, während „Papırus" ıs 111} 19 Jahrhundert qaufkommende

Dassmeh] deı 1g schon ILumpen bereıtete) leichtere Papier 1ST.
dieses „Matia das alte Schreibmaterinl bezeıchnet bestätigt die Beschrei:bune
der Bulle 11 der Urkunde Otokars. eE* iıhı 1e1sst „idem pL iyHEZ1Um

SE ut mo fut homınum tempo1 IS illıus 111 charta sxe11 SCITDEN (Binsen)
serıptum erat ei parte Maa veiusfifaftie 11111 1411 CoOoNsumfium adeo quod

vopter attrıfıonem eiusdem chartae 111 quibusdam locıs ıterae apparebant
Erben re. Nr 68B.) So hat also das Schriftstück ausgesehen 1111 1224

(24 Juli) ! Die AWEI Ziffern velche DegEeN die Echtheit des Instrumente:
sprechen sollen, stehen übrigens nıcht einmal fes! BHocek (Codex dıplom INOTAV

Beda Dudık ecıtıer104) schreiht pontificatus nOsStT1'1 A0 VI]IL 1156
NEeENSe VIiNm, Erben dagegen : U V 1NE115€ VIII Das W ahrschein-

lichste, glauben WIFr, 1SE, dass he1 dieser etzten (richtigeren) Schreibung hbeide
Ziffern Schreibern verwechselt. worden sind, denn dann stimmt dAıe Angabe
SO ziemlich, weil Papst Johann In 9955 die Kegierung antirat. VUebrigens
sınd dıe andern Bestimmungen DCCCOUCXUOUIT, I1 Kal Junii, indiet. 111 richtig.

„Wichtigkeit hahben diese Aufzählungen für die Culturgeschichte und
wohl auch für dıe Sprachgeschichte des böhmischen Volkes, weıl dıe mnelsten
Benennungen Jatıniısierte böhmische Örter sind.

g



. Sa

iıhre Dalmatiken hatte (die Tunica des Subdiakons wıird „subtilıs“
genannt) Reıiche, mıtunter rehefartie gepresste Bılder der CI-
schiedensten, oft wunderlichsten Form, W 16 Löwen, Adler, Pfauen,
abwärts gekehrte V ögel. Fische, Hühner, ITrauben, W einblätter,
Blumen, ferner zierliche Däumungen und Schnüre schmückten. 4  6  HE
Stoffe. Bemerkenswerth ist die Scheidung der casulae festivale
und chorales, wobel die quotidianae noch besonders
werden. Die Alben nd Humeralien W  I1 mıtunter sehr kost.
JE nach den Kesten ; d1ie ersteren wrugen tarbıge (sammetn
V erbrämungen JE nach der Harbe und der Kıgenartigkeit des
Festes, S() dass S Alben gab x  de apostolıs, “ „de martyribus
„Confessoribus“ und „Vvirgmıbus, “ GISCNC en für kKequıiem und
CISCHNC für den täglıchen Gebrauch. Die Humeralıen fas
110111 nıt Bıldern, Zeichnungen, Sprüchen versehen SCWES
SCIN, oft Seide, Gold, auch Art Bronzestoff.
Idie Manıpeln (phanones) scheinen nıcht 111er . Stofft und
är der (Ornate SCWESCH zZU ebenso nıcht Palla, Bursa
und Velum. Die Pluvijalien (Cappe) welche natürlich auch ON
den Praecentoren 1111 Chore getragen wurden, ziemlich
reichlıch vorhanden und kostbar. In der FHastenzeıt hatte Man
GISCENHNC (weısse) Caseln, Altardecken, Vela für die Altarblätter

"Tücher 5 5 In Nezamyslıe oab nicht WENISCT als Monstranzen
He davon War V O11 olz miıt Krystallen besetzt. Be1 der

Pontificalkleidung werden Al en bekannten (+ewändern noch
111 zarek (subucula,) und € }  SNIC Zı (mapula, vaiellei
©}  ıre ?) erwähnt. Als Kigenthümlichkeit der Liturgie R  61

nzugefügt, das  S TT Wandlung CISCHC Leuchter Z Altar
gestellt ZU werdenpflegten und dass für.den Gründonnerstag In

CISCHNES STOSSC Corporale inıt. entsprechender Bursa ı111 Bere tSC
gehalten W Urde

V(I11 Büchern, die angeführt hinden, erscheinen
wıchtige namentlich JENE, welche /Ar geistlichen Lesung oder a
Predigtbehelfe diıenten. HIS sind diıes :

Sermones Jacobıni, partes 3,  ) (ın Braunau).
Sermones de sanctıs, QuUl incıplunt ANadıt duos fratres“ (m

Braunau).
Pharatra CONTtra Judaeos (Braunau)
Luaber aM 0ON1C10HNUM Patrum CuUum multis sermon1ıbus

IMe

9_melarji (Homilienbücher).Hug0 de . Vıetore, de X JI abusionıbus claust
Lubellus de differentüs huilus NOM1NIS „Marı: 66

Ein deutsches Buch mıt den Anfangswo
Ta Nau)

er de Scolastica h Or



Liber de erra saneta. (Politz).
Sermones de contemptu mundı. (Polıitz.)
I1aber Innoceneu Pape
Inber dialogorum
{)e v1ıta (zregorn
Liber Smaragdus
Vıta SPACLUM.
1u1mma virtutum el VICIOTUTLL el alıı ftractaftfus Bernhardı

381 Polıtz).
Quatuor hıbrı SETILLOMLUL ad populum. Das erstie begann mıt

W orten: Krunt S19Na 111 sole ; das estig1a SECUTUS
das }  “ T’hesaurus ınventus : das 4— Gracıaaf. PCS UuS;

"Olitz):
umma elericorum(Polıtz).

I'L eonstituelionum Benedıieti Pape (im Politz).
Historia Catharınae, Ludmilae, Adalberti ım Brfevnov).
Hıstorı1a (untheri (n BrevnoVv)
Luber Dn  Dn assagıum“ (ın Politz)
Provınelalstatuten 7°
Historia Syzysmundı SIC (ın Brevnov).
Viıta Stanislaı (ın Politz):.

Kufrosynae
de bona lingua ei mala (1n PoO 1tZ).

Se Cogıtis paula (S1IC
In Braunau oab CS, W AS bemerkenswerth 1SE, auch

ON1CH Bohemorum“ O1l unbekanntem Vertasser und Buch
Nıt dem tel „ DO diıetamına antıqua, “ welches, weıl nıcht

runtier angeführt, keıin Betrachtungsbuch N S Mag,
sondern eher altes Po&m In Bfevnov bewahrte 11a unter
anderm eE1I1NE „tabula de pronuneclanda luna, dann „figure artıs

„J1brıusuum, “ E1 Menge VON Plenarien, KEvangelien-
Colleetarien, Breviertheilen,Processionalien, assiıonalıen,

end ÖOracıo Canecionalien Brevie enden,
X Dır nalien werden fast jedem Theile des Inventars

genthümlich lb‚ WENN NIr recht. verstehen.
ıL, welcher etwa dem Inhalte nach unlnlserenNn Leetionen

Noeturns entsprach nd der den Namen führt vVIıdt1ec1s
endariıus. Natürıch sind alle diese Sachen

{l rhand geschrieben SCWESCH, W1e hie da der
hrte ame desSchreıibers angıbt. Die Antiphonarien, Hymnen

nd Gradualien werden bezeichnet als notfatı(ympna
ıf No und aren diese Notenauf 1: Anıe

en; ;} ArıenN hattensogenannte a
f HL, Noten 36 hrschein| h noch d

chwarze Choralnote der INUS1ICH pla
n
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XIL Jahrhunderte 1888! Gegensatz der sıch schon. entwıckelnde
Mensuralnotenschrift. Direetoriıum haEine Art indiges
der alte Benedietiner A& dem SOS A, d Z welchem
SINNISECTF Verbindung der zeıtlıchen und geistigen Rıchtsechnur STtEei{Ss
die hl KRegel beigebunden WAar.

Das Benedictinerinnen-Kloster ZUu hl Kreuz
Saben "Tirol

Von Bernard rüner (Lambach)
Die Studien haben <Ee11. der Zeıt ihres Bestandes

ziemlich über alle Erscheinungen Wohl- und Wehstande
Kın Haus and iıchHäuser St Benechet’s CINSIS Buch geführt.och nıcht „unter den Lebenden. C Daher möchten tolgende Zeıilen

OIl dieser NEB ESSCHCD, . aber 280880282} 1} Juda CIM Lebens-
zeichen geben.

V origen Sommer führte miıch e1in apostolischer Ruf über die
W asserscheide zwischen (+ermanen und Romanen. Unterhal
Brixen. gegenüber der Station Klausen, erhebht sıch AIn recht
Uftfer der stürmenden Eisack CIH: ArS verwiıtterter .Felsenkamm,den dann dereinst 111 römıscher (xötzentempel mıt Castell,

ischofsstuhl des hl (assıan (Brixen), hıerauf „Sebner’ Geschlecht,edel Stamm “ ınnehatte. seıt L685 fanden die "Föchter der
Sch stika (von Nonnberg he]l Salzburg) C111 Sar luftige‚Sta auf diesem 207 Meter hohen Felsenberg, der

die „Liebe St Benediet’s Z den BergenUlt.
siıch. derVon unten besehen, repräsentirt Au

auer-(}omplex 111 SsSc11167 ältesten, alten und HEUCH Fassung
anr halbe Stadt Hätt’ ich Schwingen, hätt’ iıch Flügeleich JÜNer Taube Nö@ iıch hinauf 111 e1INe der FWelsenrıtzen,

u finden VOTF dem sınnberückenden Mensehengeschwirre ! Wi
assend für weıbliches Asketerium ! Der rde doppelt entrückt,
em Himmel S: nahe, und doch wıeder em Thale der Thränen-

ZU ferne, über die hılfsbedürftige, zahllos thaldurech-
pfende Menschheit geistigen Segen herabzuziehen un hinab

16ESSECN, ıst dieser heilige Kreuzberg CIFre sanft gJänzend
en "Lirolerbere]}  9 seltene. wohlduftende Blum

rte Gottes.
Kei W under, ass ıe römıschen Eroberer diese

em weıfachen Dienste sıcherkoren: Zum reh1g1öLESIS hen „ In den ältesten Zeıten stand 1
esem Berge Sabiona Das Heiligth


